
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe zwei Semester an der University of Manchester in Großbritannien studiert. Da ich im Hauptfach English studiere, hat sich die Landeswahl sehr angeboten um meine Sprachkenntnisse anzuwenden und zu verbessern und die Kultur des Landes besser durch eigene Erfahrung zu verstehen. Zwar habe ich bereits vorher im Süden des Landes gewohnt, doch ich habe durch das Leben in Manchester erst wirklich gespürt, wie unterschiedlich das Leben in Nordengland sein kann (und habe es zu lieben gelernt): sei es nun die charmant-direkte Ausdrucksweise der Mancunians oder chips and gravy als akzeptable Mahlzeit zu jeder Uhrzeit. Zwar wäre ich anfangs gerne nach Südengland gegangen, doch nach einem Jahr in Manchester bin ich unfassbar froh die Entscheidung getroffen zu haben in diese unglaublich facettenreiche Stadt zu gehen.  Besonders als Anglistik Student*in ist dies ein wertvoller Einblick in das Land gewesen dessen Literatur und Sprache ich studiere, den ich ansonsten gemisst hätte.
	Studiengang Semester: Die Integration an der University of Manchester war hervorragend. Man fühlt sich als Teil des normalen Studentenlebens und in keiner Weise anders als reguläre Student*innen. Ich kann allerdings empfehlen Kurse zu wählen, die auch Teil des Studiums für reguläre Studetn*innen sind, anstatt Kurse für internationale Student*innen. Das liegt daran, dass in eigener Erfahrung die Kurse für internationale Studen*innen auf etwas einfacherem Niveau gegeben werden und für mich persönlich fachspezifische Kurse wertvoller waren. 
Das Learning Agreement und die Kurswahl waren relativ einfach. Die angerechneten Punkte stimmten nicht immer überein und ich musste teilweise zwei Kurse hier belegen um die Punkte zu erreichen die ich für ein einzelnes Seminar an der HU bekommen hätte, allerdings hat sich dies gelohnt, da die Kurse sehr interessant waren. Ich musste auch mehr Prüfungen ablegen, da man alle Prüfungen schreiben muss, auch wenn an der HU in dem entsprechenden Modul keine MAP gefordert wird.
	verzeichnen: Vorbereitende Sprachkurse habe ich nicht genutzt. Das Studium fand komplett in Englisch statt. Obwohl meine Sprachkenntnisse in Englisch zu Beginn des Auslandssemesters relativ hoch waren, habe ich trotzdem eine Verbesserung im akademischen Bereich gespürt. Durch Gruppenarbeiten mit Muttersprachlern hat sich mein Feingefühl für die Sprachnutzung in Essays verbessert und ich habe gelernt, mich besser in diesem Bereich auszudrücken.
	dar: Ich kann die University of Manchester absolut empfehlen. Die Lerveranstaltungen werden durch hoch kompetente Lehrkräfte und die Inkorporation von Technologie auf hohem Niveau gehalten. Das Alan Gilbert Learning Commons (oder wie die Student*innen es hier nennen: AliG) ist bestens ausgestattet um den Tag dort zu verbringen um Essays zu schreiben und der Campus ist wunderschön. 
Eine spezifische Lehrveranstaltung die ich besonders ans Herz legen kann ist "British Sign Language" ich dem Student*innen verschiedendster Studiengänge die Grundlagen Britischer Gebärdensprache lernen können.
	Leistungsverhältnis: Die Kosten in Großbritannien sind definitiv höher als in Deutschland. Eine Mensa wie es sie an der HU gibt, gibt es nicht. Es gibt zwar mehrere Cafeterien, aber die Preise sind allerdings sehr hoch (3 Pfund für ein Sandwich!). Eine Tupperdose bei Wilko zu kaufen und selber Essen mitzubringen spart viel Geld. 
Obwohl die Ernährung sehr auf Fleisch ausgerichtet ist, gibt es in den Cafeterien auch  ein Angebot an vegetarsichen und veganen Snacks (Sandwiches, Wraps etc.).
	Sie zu: Eine Investition in eine Semester- oder Jahreskarte lohtn sich definitiv. Zwar ist Manchester klein im Bergleich zu Berlin, allerdings regnet es hier auch viel, deshalb ist Fahrradfahren zwar möglich, aber nicht immer sehr angenehm. Eine Jahreskarte kostet circa 220 Pfund. Dies erschien mir zwar anfangs sehr viel, letztendlich war ich aber sehr froh um diese Investition, da man ja auch nicht nur zur Uni fährt sondern auch zu Freunden oder mal ausgeht, an Events teilnimmt etc und so häufig den Bus nutzt. Es gibt drei Busunternehmen hier: Magic Bus, Stagecoach und First Bus (Wobei Magic Bus zu Stagecoach gehört). Die ersten beiden kann man mit der Semester- oder Jahreskarte nutzen und First Busses wird man eh selten/nie brauchen.
	vor Ort: SpareRoom ist eine Website die ich empfehlen kann um nach Wohnungen zu suchen. Generell ist das UK sehr teuer, früh suchen lohnt sich. Ich hatte anfangs überlegt ins Studentenwohnheim zu gehen, bin im Nachhinein aber froh dies nicht getan zu haben- das Preis-Leistungs-Verhältnis ist sehr schlecht und man bekommt für das gleiche Geld ein großeres Zimmer und eine wohnlichere Atmossphäre in einer WG hier. 
Fallowfield ist eine absolute Studentengegend, allerdings wird hier auch sehr viel eingebrochen. Ich habe im Northern Quarter gewohnt, aber wie gesagt, die günstigen Wohnungen werden hier schnell vergeben sein. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Viele Städte im Norden liegen nah an Manchester und sind schnell und günstig mit dem Bus oder dem Zug (hier lohnt sich eine 16-25 Railcard) zu erreichen.
Museen sind in Manchester alle frei- besonderns schön sind die Manchester Art Gallery und die Salford Art Gallery. 
Abends ist in dieser Stadt immer etwas los- das Northern Quarter ist besonders beliebt- sei es nun um einen veganen pie zu essen, im alternativen Afflecks Palace zu bummeln oder sich abends auf einen pint in einer Bar zu treffen.



